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17. August 2022 
 
Abschneiden Schleswig-Holsteins im Bildungsmonitor 2022 
 

In der Aufholjagd  
 
„Schleswig-Holstein hat sich seit 2013 im Bildungsmonitor kontinuierlich verbessert und 

belegt jetzt Platz neun im unteren Mittelfeld der 16 Bundesländer – eine ordentliche Aufhol-

jagd“, bilanziert Peter Golinski, Geschäftsführer Bildung und Arbeitsmarkt bei NORDME-

TALL und AGV NORD.  

So zählt im hohen Norden nur ein vergleichsweise kleiner Teil der Schülerinnen und Schü-

ler im Fach Lesen zur Risikogruppe, in Mathematik und in den Naturwissenschaften fiel der 

Anteil etwas höher aus. Die Absolventenquote des Berufsvorbereitungsjahres war 2020 mit 

78 Prozent deutlich höher als im gesamtdeutschen Durchschnitt (58,3 Prozent). Schleswig-

Holstein erreichte hier Platz drei unter den Bundesländern. Auch bei der Zeiteffizienz 

schneidet Schleswig-Holstein mit unterdurchschnittlichen Wiederholerquoten gut ab.  

„Aber bei der Aufholjagd im Bundesländer-Ranking kann das Tempo in Schleswig-Holstein 

noch zulegen“, so Golinski weiter. Insbesondere die schwache Förderinfrastruktur mit ver-

gleichsweise wenig Ganztagsschulplätzen, die unterdurchschnittliche Studienberechti-

gungsquote und die noch unzureichende Digitalisierung könnten verbessert werden.  

 
Die Detailergebnisse zu Schleswig-Holstein finden Sie hier.  
 
Hintergrund: Der Bildungsmonitor für alle 16 Bundesländer wird vom Institut der deutschen 

Wirtschaft Köln seit 2004 im Auftrag der Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft erstellt, in-

zwischen zum 19. Mal. Die anhand von 13 Handlungsfeldern und 98 Indikatoren gefertigte 

Studie ermittelt, inwieweit ein Bundesland die Bildungsteilhabe verbessert, zur Fachkräftesi-

cherung beiträgt und Wachstum fördert. 

  


